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UNSER PROGRAMM FÜR DAS  
KOMMENDE JAHRZEHNT NIMMT ALLE 

MIT UND SORGT DAFÜR, DASS DIE 
MENSCHEN IN AUGSBURG GUT UND 

SICHER LEBEN KÖNNEN.
Dirk Wurm und die SPD Augsburg



Augsburg wählt am 15. März  
einen neuen Oberbürgermeister und 

einen neuen Stadtrat

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
die Anziehungskraft unserer wunderbaren, stolzen Stadt ist enorm.  
300.000 Menschen leben inzwischen in Augsburg und der Trend geht weiter. 
Die politischen Rahmenbedingungen und die Aufgaben, die die heutige Zeit  
mit sich bringt, stellen alle, die sich um unser Gemeinwesen kümmern,  
vor große Herausforderungen.

Mit meiner Partei, der SPD, habe ich ein zukunftsweisendes Programm  
entwickelt, das die soziale Stadtgesellschaft zur Grundlage hat und allen, die 
hier leben, große Zukunftschanchen bietet. Wir machen Augsburg stark für  
seine Menschen. Wenn Sie unsere zwanzig Erfolgsrezepte lesen, werden Sie  
sehen, dass wir die richtigen Weichen in Richtung Zukunft stellen. Ich freue 
mich auf den Dialog mit Ihnen!

Ich bin Augsburger von ganzem Herzen und möchte Ihr Oberbürgermeister 
werden. Mit großem Einsatz und mit meiner ganzen Erfahrung werde ich mich 
für alle Menschen gleichermaßen stark machen. Ich bitte Sie daher um Ihr  
Vertrauen und Ihre Stimme bei der Oberbürgermeisterwahl. Und wählen Sie 
bitte auch bei der Stadtratswahl die einzige Partei, die sich schon immer für 
soziale Gerechtigkeit eingesetzt hat: die SPD.

Die Zwanziger Jahre dieses Jahrhunderts haben begonnen. Gestalten wir sie 
erfolgreich – für Augsburg und seine Menschen. Gemeinsam gewinnen wir alle!

Herzliche Grüße,  
Ihr

Dirk Wurm 
OB-Kandidat der SPD Augsburg



INTEGRATION UND SOZIALER 
FRIEDEN DURCH GUTE BILDUNG

20 Millionen Euro zusätzlich  
für unsere Schulen

Wir alle wollen moderne und offene Bildungshäuser und keine veralteten 
und geschlossenen Lernanstalten. Wir werden daher 10 Millionen Euro in  
ein weiteres Sanierungs- oder Neubauprojekt einer Schule in Augsburg 
investieren, damit unsere Kinder und Enkel fit für die Chancen der Zukunft 
werden. Gleichzeitig werden wir 10 Millionen Euro in ein Sofortprogramm 
für alle Augsburger Schulen geben, um die dringendsten Investitionen  
tätigen zu können. Denn nicht nur in den Bildungseinrichtungen, die im 
Sanierungsprogramm enthalten sind, muss es vorangehen, sondern in allen!

Wir machen einen Masterplan  
für alle Augsburger Schulen

Unsere Stadt wächst, in 20 Jahren werden fast 320.000 Menschen in  
Augsburg leben – aus der ganzen Welt! Bei allen familiären und kulturellen 
Unterschieden ist es unser Ziel, dass wir friedlich zusammenleben und der 
soziale Zusammenhalt auch im neuen Jahrzehnt gegeben ist. Das gelingt nur 
mit guter Bildung! Wir werden daher gemeinsam mit den Schülern, Eltern 
und Lehrern einen Masterplan Bildung entwickeln, der neuen Lern- und 
Betreuungsformen einen Raum gibt und unsere Schulen in die Stadtteile 
öffnet. Angebote des Sports, der Kunst und Kultur braucht es an unseren 
Schulen ebenso wie eine gute digitale Ausstattung und motivierte Lehrer- 
innen und Lehrer.

JEDES KIND MUSS DIE GLEICHEN 
CHANCEN HABEN!



DEN ZUSAMMENHALT IN DEN 
STADTTEILEN STÄRKEN

GUT UND SICHER IN AUGSBURG 
LEBEN – BIS INS HOHE ALTER

Vielfalt braucht Orte des Gemeinsinns  
und der Identifikation

Wir werden in den nächsten Jahren gemeinsam mit Ihnen, den Augsburge-
rinnen und Augsburgern, neue Bürgerhäuser in den Stadtteilen errichten. 
Gerade in unserer Stadt mit ihrer ethnischen und kulturellen Vielfalt, verbin-
det uns doch eines: wir sind alle Augsburgerinnen und Augsburger! Und wir 
brauchen und wollen Orte der Begegnung, des Gemeinsinns und der sozialen 
Arbeit. Vor allem für Alleinerziehende, ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sowie Menschen in schwierigen sozialen Lagen bringen wir so Angebote in 
unsere Stadtteile. Wir stehen für lebendige und attraktive Stadtteile!

Wir sorgen für ein soziales Augsburg, in dem 
alle Generationen sich wohlfühlen können

Wohnortnahe Angebote der verschiedenen Arten sind insbesondere für die 
Älteren unter uns Augsburgerinnen und Augsburger von entscheidender 
Bedeutung, damit wir uns gut und sicher fühlen. Gesellschaftliche Teilhabe  
spielt sich für viele von uns in den Stadtteilen ab. Wir werden daher, wo 
immer es möglich ist, Barrieren abbauen und Angebote – insbesondere 
auch in der ambulanten Pflege – schaffen. Sollten Sie mal krank sein und 
eine Kurzzeitpflege benötigen, finden Sie nun leichter einen Platz – da wir 
den Aufbau von 50 Kurzzeitpflegeplätzen finanziell unterstützen. Denn wir 
wollen, dass alle in Augsburg in Würde älter werden können, ohne Angst, 
alleine zu sein.



FÜR 1 EURO DEN GANZEN TAG IN 
AUGSBURG UNTERWEGS

Wir werden den Anteil in den nächsten  
fünf Jahren elementar erhöhen

Mehr Radverkehr in der Augsburger City hilft, den täglichen Stau zu vermeiden. 
Alle, die umweltbewusst und sicher mit dem Fahrrad in die Innenstadt fahren 
wollen, sollen dazu die Möglichkeit bekommen. Die Sanierung und der Ausbau 
der Radwege sind dafür ein Muss, dürfen aber nicht auf Kosten der Sicherheit 
für Fußgänger gehen! Wir werden die Verkehrsflüsse neu strukturieren mit  
Vorrang für Fußgänger, Radfahrer und den Nahverkehr. So schaffen wir  
gemeinsam die Verkehrswende für Augsburg, entlasten das Klima und steigern 
die Lebensqualität für alle.

Alle kommen in den Genuss, günstig und 
stressfrei durch die Stadt zu fahren

Wir werden das 365-Euro-Ticket einführen. Für alle: Azubis, Schüler, Berufs-
tätige, Senioren. Kombiniert mit einer „echten“ Innenstadtzone kommt 
so der bezahlbare und leistungsfähige Nahverkehr in Fahrt. Das gesamte 
Tarifsystem werden wir nach sozialen Motiven gestalten, damit auch hier 
Gerechtigkeit entsteht. An den Einfallstraßen werden wir neue Parkdecks 
bauen, damit die Besucher Augsburgs vom Auto auf Bus und Bahn umstei-
gen. Denn: weniger Autos in der Stadt bedeuten ein großes Plus an Lebens-
qualität für alle Bürgerinnen und Bürger Augsburgs.

30% MEHR RADVERKEHR  
BIS 2025



UNSER MUT, DIE 
ZUKUNFTSTHEMEN 

KONSEQUENT 
ANZUPACKEN, 

MACHT AUGSBURG 
STARK UND BIETET 
GROSSE CHANCEN 
FÜR ALLE IN EINER 

GERECHTEN 
STADTGESELL-

SCHAFT.
Dirk Wurm und 

die SPD Augsburg



DER NEUE HAUPTBAHNHOF 
MUSS FERTIG WERDEN

Wir helfen Ihnen ohne Stau ins Büro  
zu kommen

Warum fahren Sie nicht mit dem Nahverkehr zu Arbeit? Zu teuer?  
Zu langsam und zu voll? Wir werden zusammen mit den Verkehrsbetrieben 
und den Arbeitgebern ein „Jobticket“ für Augsburg auflegen, das Busse und 
Bahnen so attraktiv macht, dass auch Sie damit zur Arbeit fahren. Staus  
in der Rush-Hour an verschiedenen Knotenpunkten in der Stadt können  
wir damit vermeiden und die Lebensqualität für alle –Pendler und Stadt- 
bewohner – erhöhen. Und unser Klima sagt Danke!

Mit Fertigstellung im Jahr 2023 fährt eine  
Straßenbahn durch den neuen Bahnhofstunnel

Die Modernisierung des Hauptbahnhofs mit dem barrierefreien Umsteigen 
vom Fern- und Regionalverkehr auf Busse und Bahnen ist zwingend not-
wendig, damit Augsburg in Zukunft nicht im Pendlerverkehr erstickt. Das 
wussten wir bereits 2006! Zu viel Zeit ist seither vergangen ohne dass klar 
ist, wie teuer der Umbau des Hauptbahnhofs tatsächlich wird und welche 
Straßenbahnlinien wann durch den neuen Bahnhofstunnel fahren werden. 
Wir wollen die Stadtteile nachhaltig vom Verkehr entlasten und werden 
dafür sorgen, dass der Bahnhofstunnel nicht zur teuersten Wendeschleife 
der Republik wird.

MIT DEM NEUEN JOBTICKET  
AN DEN ARBEITSPLATZ



FAMILIENGLÜCK BRAUCHT  
EIN ZUHAUSE

GUTE BETREUUNG UNSERER  
KINDER HAT OBERSTE PRIORITÄT

Mit uns gibt es 30% geförderten Wohnungs-
bau, damit alle gut wohnen können

Augsburg wächst und viele suchen ein schönes Zuhause, das sie sich leisten 
können. Trotz des Baubooms der letzten Jahre entsteht zu wenig bezahlba-
rer Wohnraum in der Stadt. Wir haben dafür gesorgt, dass bei neuen Be-
bauungsplänen seit dem 1. September 2019 mindestens 30% der gebauten 
Wohnungen einer einkommensabhängigen Förderung unterliegen. So kommt 
die Mittelschicht in Augsburg – die Krankenschwester, der Maurer, die Büro-
kauffrau und der IT-Techniker – zu einer neuen bezahlbaren Wohnung. In den 
nächsten Jahren wollen wir den Anteil der geförderten Wohnungen weiter 
erhöhen, denn Wohnen ist ein Grundrecht und darf in Augsburg niemals zur 
Existenzfrage werden.

Wer eine Ganztagsbetreuung braucht,  
soll sie auch bekommen können

Unsere Arbeitswelt verändert sich stetig und damit auch unser Familienle-
ben. Um ohne schlechtes Gewissen Flexibilität leben zu können und unsere 
Kinder nicht sich selbst zu überlassen braucht es ein flächendeckendes An-
gebot an Ganztagsbetreuung. Wir möchten, dass Familien in Augsburg die 
Wahl haben, ab welchem Alter für wie lange sie Betreuungsangebote für die 
Kinder in Anspruch nehmen. Wir sorgen dafür, dass in den nächsten Jahren 
ein qualitatives Ganztagsangebot in unserer Stadt entsteht – wohnortnah, 
mit guter Personalausstattung und offen für alle!



RENDITE IST NICHT ALLES –  
STOPP DES FLÄCHENAUSVERKAUFS

Mit uns entscheiden soziale Kriterien die 
Grundstücksvergabe

Zu viele Augsburgerinnen und Augsburger haben es in den letzten Jahren 
erlebt – insbesondere Familien mit Kindern und ältere Menschen: das neue 
Zuhause ist unbezahlbar! Wir sorgen dafür, dass die soziale Bodennutzung 
auch in Augsburg umgesetzt wird. Nicht die Rendite zählt bei der Grund-
stücksvergabe, sondern auch, dass genügend bezahlbarer Wohnraum für 
alle entsteht. Bei Neubauten ab 50 Einheiten fällt ein Teil des Grunds an die 
Stadt. Und wir vergeben diesen an Sie – nach überprüfbaren und gerechten 
Sozialkriterien!

Wir sind für den Mietenstopp und verhindern 
Verdrängung aktiv

Nach Jahren der steigenden Mietpreise brauchen wir eine Atempause. Wir  
sind für das „Einfrieren“ der aktuellen Mieten für die nächsten 6 Jahre. Das 
schafft Zeit und Luft, damit sich der Immobilienmarkt beruhigt, ohne dass  
es zum Baustopp kommt. Faire Vermieter können selbstverständlich alle  
notwendigen Modernisierungen vornehmen und den gesetzlich festgelegten  
Teil auf die Bestandsmiete umlegen. Alle sollen die Chance haben, in einer  
modernen Wohnung zu bezahlbaren Mieten zu leben. Einer Verdrängung von 
Bestandsmietern schieben wir damit einen Riegel vor, ebenso mit der Erhaltungs- 
satzung für bestimmte Wohnviertel. Mit uns gibt es keine Luxussanierungen auf 
Kosten der Mittelschicht.

SIE BLEIBEN IN IHRER WOHNUNG 
WOHNEN – SO LANGE SIE WOLLEN



IDEENREICH, 
ENGAGIERT UND 
MIT DER KOMPETENZ 
UNSERES GROSSEN 
TEAMS HABEN WIR 
FÜR DIE ZUKUNFT 
UNSERER STADT 
DIE RICHTIGEN 
MASSNAHMEN 
ENTWICKELT.
Dirk Wurm und 
die SPD Augsburg



Mit Hilfe eines Masterplans vermeiden wir 
bis 2030 allen unnötigen Müll

Egal ob Plastik-, Papier- oder Restmüll, wir wollen gemeinsam mit Ihnen  
einen Weg finden, unnötigen Müll so gut wie möglich in unserer Stadt zu 
vermeiden. Erste Schritte wurden bereits getätigt, jetzt muss der große 
Wurf folgen. Wir werden eine Konferenz mit Expertinnen und Experten 
abhalten, um miteinander zu lernen, wie wir alle am besten Müll vermeiden 
können. Dank nachhaltiger Beratung und einem offenen Dialog werden wir 
die Ideen und Maßnahmen weiterentwickeln und überprüfen, sodass wir 
2030 „Zero Waste City“ sind – zum Wohle aller Generationen in Augsburg.

AUGSBURG WIRD „ZERO WASTE 
CITY“ – WENN SIE DAS WOLLEN!

Unsere Stadt ist reich an Parks und Grünanlagen. Und wir sorgen dafür, 
dass Sie sich dort wieder gerne aufhalten und sich wohlfühlen. Wir schaffen 
Sicherheit und Aufenthaltsqualität für alle durch klare Parkstrukturen und 
regelmäßige Pflege. Wir bieten Raum für Familien, Jugendliche und Erwach-
sene, indem wir neue Spiel- und Sportflächen schaffen. Und das machen wir 
miteinander! Sie sind die Architekten Ihrer Grünanlage. Mit Hilfe Ihrer Ideen 
gestalten wir Ihr Wohnumfeld neu, denn wir wollen, dass Sie gut und sicher 
in Augsburg leben können.

DEIN PARK WARTET  
AUF DICH!

Grünanlagen und Parks werden zu echten Orten  
der Begegnung, der Naherholung und der Bewegung



FAIRE LÖHNE =  
FAIRE AUFTRAGSVERGABE

INNOVATIV UND GERECHT –  
UNSERE ARBEITS- UND  
WIRTSCHAFTSPOLITIK

Nur wer tarifgebundene Löhne bezahlt  
bekommt in Zukunft öffentliche Aufträge

Wenn wir wollen, dass alle von ihren Löhnen und Gehältern leben können, 
stehen auch wir, die Stadt Augsburg, in der Pflicht. Nur wenn faire Unter-
nehmen, die faire Löhne und Gehälter bezahlen bei öffentlichen Aufträgen als 
Erster zum Zuge kommen, können Lohndumping zurückgedrängt und heimi-
sche Arbeitsplätze geschützt werden. Und wer angemessen verdient, wird mit 
seiner Kaufkraft dazu beitragen, dass andere Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer auch ordentlich verdienen. Einfach und klar – und wir machen es!

Ihr Arbeitsplatz braucht eine starke Industrie 
und einen starken Mittelstand

Wir alle wollen auch im neuen Jahrzehnt gut und sicher in Augsburg leben. Eine 
starke Wirtschaft mit guten und sicheren Arbeitsplätzen ist dabei das A und O. 
Wir werden eine zupackende und zukunftsweisende Politik für Sie betreiben 
und uns nicht nur auf Flächenmanagement und Netzwerktreffen verlassen. In-
novative Technologien wie Wasserstoffantriebe und neue Formen der Energie-
erzeugung müssen von Augsburgs starker Industrie ausgehen! Zusammen mit 
den Arbeitgebern und den Gewerkschaften werden wir eine „Allianz für Quali-
fizierung“ bilden, damit vorhandene Arbeitsplätze zukunftsfest werden. Denn 
auch unsere Kinder und Enkel sollen in Augsburg arbeiten und wohnen.



DAS NEUE STAATSTHEATER  
WIRD SPANNEND, MODERN  

UND VIELFÄLTIG

Wir werden unser römisches Erbe  
angemessen präsentieren

Auf über 2000 Jahre Stadtgeschichte können wir stolz zurückblicken. Aber 
wo und wie? Die Präsentation unseres römischen Erbes ist eine Frage, die 
wir gemeinsam mit Ihnen beantworten werden. Unser Vorschlag ist, in 
einem ersten Schritt mit den Bürgerinnen und Bürgern einen „Römerpark 
am Pfannenstiel“ zu entwickeln, dort, wo sich das erste römische Heeres- 
lager befand. Dieser bietet uns die Chance, unsere Geschichte allen Bürge-
rinnen und Bürgern nahe zu bringen und gleichzeitig ein großes Plus an  
Aufenthaltsqualität für alle im Norden der Innenstadt zu schaffen. Im zwei-
ten Schritt entscheiden wir gemeinsam, welche Art von Museum wir für 
unsere römischen Schätze im neuen Jahrzehnt umsetzen werden.

Wir wollen, dass möglichst viele das Staatstheater 
erleben können – am besten an zwei Standorten

Wir sind stolz, dass unser Theater nun ein Staatstheater ist. Wir stehen zum 
neuen großen Haus am Kennedy-Platz mit entsprechenden Proberäumen, 
Ateliers und Büros. Und wir stehen zum Gaswerkareal in Oberhausen. Hier 
wurden bereits weit über 100 Millionen Euro investiert, unter anderem für 
die Brechtbühne im Ofenhaus. Und was passt zu unserer vielfältigen Stadt 
besser als ein spannendes Staatstheater an zwei Standorten, offen für die 
gesamte Stadtbevölkerung und ohne dass es uns finanziell überfordert?

UNSERE GESCHICHTE IST EIN 
SCHATZ, DEN WIR ZEIGEN WOLLEN



NEUE POLITIK FÜR  
EIN NEUES JAHRZEHNT

AUGSBURG BEKOMMT  
NEUE LESEINSELN

Für echte Bürgerbeteiligung auf Augenhöhe –  
vorwärts Augsburg!

Zu oft fühlen sich viele von Ihnen bei politischen Entscheidungen nicht mit-
genommen, obwohl sie Sie in Ihrem direkten Lebensumfeld betreffen. Das 
ändern wir! Augsburg als Stadt des guten und sicheren Lebens für alle ist 
unser Ziel. Wir treten für einen neuen Stil im neuen Jahrzehnt an: Schluss mit 
der Politik aus dem Hinterzimmer! Wir bringen die Entscheidungen zu Ihnen, 
indem wir Stadtteilkonferenzen einrichten, in denen Sie gleichberechtigt mit 
Stadtrat und Stadtverwaltung die beste Lösung für Ihren Stadtteil entwickeln.  
Damit es auch sicher klappt, wollen wir Stadtteilbudgets als Einstieg in den 
Bürgerhaushalt der Stadt Augsburg einführen. Vorwärts Augsburg!

Wir werden die Lesekompetenz nachhaltig  
steigern und die Stadtbücherei weit öffnen

Lesen bildet! – egal ob in analoger oder digitaler Form. In der Großstadt 
Augsburg werden wir in allen Stadtteilen Leseangebote ausbauen – für 
Kinder und Erwachsene. Lesen ist Grundlage jeder Bildung und schafft die 
Voraussetzungen für ein kulturell vielfältiges Augsburg – mit Angeboten, 
die von vielen Bürgerinnen und Bürgern genutzt werden. Dafür werden wir 
die Türen der Neuen Stadtbücherei weit aufstoßen, um ihr nach 10 Jahren 
neue Impulse zu geben. Und wir wollen die Kultur des Lesens sowie seine 
prominenten Vertreter in die Stadtteile bringen. Brecht, gespielt von einem 
freien Theater, auf einem Stadtteilplatz? Das klappt prima!



DIRK WURM 
Ordnungs- und 
Sportreferent,  
OB-Kandidat

Listenplatz 1

DR. FLORIAN 
FREUND 
Volkswirt

Listenplatz 3

JUTTA  
FIENER 
Krankenschwester 
und Sozialarbeiterin

Listenplatz 8

DR. STEFAN  
KIEFER 
Bürgermeister

Listenplatz 13

SILKE  
HÖGG 
Kundenbetreuerin 
von Bibliotheken

Listenplatz 18

ANNA  
RASEHORN 
Studentin und  
Altenpflegehelferin

Listenplatz 2

BENJAMIN  
ADAM
Student

Listenplatz 7

BIRGIT  
RITTER
Juristin

Listenplatz 12

CENK  
ANADOLU 
Selbst. Einzelhändler

Listenplatz 17

MARGARETE 
HEINRICH 
Fachwirtin für  
Finanzberatung (IHK)

Listenplatz 4

TIM  
KATTNER 
Freigestellter  
Betriebsrat

Listenplatz 9

ANGELIKA  
LONNEMANN, 
M.A.
Journalistin

Listenplatz 14

IBRAHIM  
YARASIR
Freigestellter  
Betriebsrat

Listenplatz 19

GREGOR  
LANG 
Dipl. Sozialpädagoge 
(FH)

Listenplatz 5

TATJANA  
DÖRFLER 
Kanzlerin der Hoch-
schule Augsburg

Listenplatz 10

DR. GERHARD 
ECKER
Oberbürgermeister

Listenplatz 15

LARA  
HAMMER
Sozialwissen- 
schaftlerin

Listenplatz 20

SIEGLINDE  
WISNIEWSKI 
Altenpflegerin

Listenplatz 6

CHRISTIAN  
MORAVCIK 
Unternehmer

Listenplatz 11

OLIVIA  
HAUSSMANN
Mittelschullehrerin 
und Juristin (Univ.)

Listenplatz 16

WIR SIND DAS TEAM AUGSBURG!



Listenplatz 21 Listenplatz 23

Listenplatz 28

Listenplatz 33

Listenplatz 38

Listenplatz 22

Listenplatz 27

Listenplatz 32

Listenplatz 37

Listenplatz 24

Listenplatz 29

Listenplatz 34

Listenplatz 39

Listenplatz 25

Listenplatz 30

Listenplatz 35

Listenplatz 40

Listenplatz 26

Listenplatz 31

Listenplatz 36

VINCENT  
BENTELE 
Student und  
Angestellter 

WILLIAM  
MARTIN
Rentner

DR. BIRGIT  
GEPPERT
Neurochirurgin

VLADYSLAV  
KLYMOV
Student

NICOLE  
SEILER
Dipl.-Betriebswirtin 
(FH)

BARBARA  
LÖLL, M.A. 
Fotografin

KLAUS  
KIRCHNER
Bürgermeister a.D.

CHRISTINE  
MAYER
Angestellte der UWA 
Augsburg

ELIAS  
PUHLE 
Baumanagement 
Student

ANGELA  
STEINECKER 
Geschäftsführerin 
IG Metall

MANUEL  
SONTHEIMER
Student

KATRIN  
HÖH 
Hauswirtschafterin

WILLI  
LEICHTLE
Landtagsabge- 
ordneter a.D.

DANIEL  
MANZENEDER
Sonderschullehrer

MDB ULRIKE 
BAHR 
Hauptschullehrerin

PHILIPP  
RESSEL
Student

RAMONA  
ZIEGLER
Bürokauffrau

SANDRA  
WILLADT
Bautechnikerin, 
Energieberaterin

DIPL. JUR.  
PATRICK PROBST
Rechtsreferendar

MARIJANA  
BICVIC
Kultur- und Medien-
wissenschaftlerin

FÜR ALLE MENSCHEN.



Listenplatz 41 Listenplatz 43

Listenplatz 48

Listenplatz 53

Listenplatz 58

Listenplatz 42

Listenplatz 47

Listenplatz 52

Listenplatz 57

Listenplatz 44

Listenplatz 49

Listenplatz 54

Listenplatz 59

Listenplatz 45

Listenplatz 50

Listenplatz 55

Listenplatz 60

Listenplatz 46

Listenplatz 51

Listenplatz 56

ROMOLO  
SUBRIZI
Fachinformatiker

PAUL  
KESSELRING 
Student

CÉLINE  
DOUCE
Juristin

KENAN  
INAN 
Drucker

DIPL.-ING. HUSAM  
ALQAWASMA 
Luft- und Raumfahrt

ANNA  
GRAU 
Verwaltungs- 
fachangestellte

PHILIPP MILLER 
PR-Vorsitzender 
Staatstheater  
Augsburg

CHRISTOPH  
SMIJA
Lehrer

VOLKMAR  
THUMSER
Richter am  
Oberlandesgericht

INGRID  
SCHALETZKY 
Rentnerin

PETER  
HAMMER
Redaktionsleiter

CHRISTOPH  
WACHINGER 
Hausmeister

MANUEL  
RODRIGUEZ
Verwaltungs- 
angestellter

JENS  
BÖTTNER
Referendar  
(Lehramt)

PETRA  
FISCHER 
Sekretärin/ 
Assistentin

HASAN  
GEZER 
Zerspanungs- 
mechaniker

ECKARD  
RASEHORN 
Geschäftsführung 
AWO

SUSANNE  
SORGENFREI 
Studentin

PETER FINK 
Masseur und med. 
Bademeister,  
freigest. Betriebsrat

FRANK  
LÖW 
Geschäftsführer

FÜR UNSERE STADT.



SO WÄHLEN SIE 
DAS SPD-TEAM 
FÜR AUGSBURG

Stimmzettel für dieWahl des Oberbürgermeisters

SPD   Wurm, Dirk

Ablauf der Wahl des 
Oberbürgermeisters

Bei der OB-Wahl (kleiner Wahlzettel) 
haben Sie 1 Stimme.

Ablauf der KandidatInnen-Wahl 

Ihr erstes Kreuz setzen Sie bitte auf 
dem Wahlzettel ganz oben bei der 
Liste der SPD (Liste 5).

Innerhalb der SPD-Liste können Sie 
unseren einzelnen Kandidatinnen 
und Kandidaten bis zu drei Stimmen 
geben. Dann schreiben Sie die Zahl 
2 oder 3 in das Kästchen vor dem 
Namen.

Aber achten Sie bitte darauf: Sie 
haben insgesamt nur 60 Stimmen.

�           Sollten Sie am Wahltag 
verhindert sein, nutzen 
Sie die Möglichkeit der 
Briefwahl! 

Wahlvorschlag Nr. 5SPD
501 Wurm, Dirk 
502 Rasehorn, Anna
503 Dr. Freund, Florian 
504 Heinrich, Margarete
505 Lang, Gregor
506 Wisniewski, Sieglinde507 Adam, Benjamin 

508 Fiener, Jutta
509 Kattner, Tim
510 Ass. Iur Dörfl er, Tatjana511 Moravcik, Christian

512 Ritter, Birgit
513 Dr, Kiefer, Stefan
514 Lonnemann, Angelika515 Dr. Ecker, Gerhard

516 Haußmann, Olivia
517 Anadolu, Cenk
518 Högg, Silke
519 Yarasir , Ibrahim 
520 Hammer, Lara
521 Bentele, Vincent
522 Löll, Barbara
523 Martin, William 
524 Steinecker, Angela
525 Manzeneder, Daniel 526 Willadt, Sandra

527 Kirchner, Klaus
528 Dr. Geppert, Birigit
529 Sontheimer, Manuel530 MdB Bahr, Ulrike

531 Probst, Patrick
532 Mayer, Christine
533 Klymov, Vladyslav
534 Höh, Katrin
535 Ressel, Philipp
536 Bicvic, Marijana
537 Puhle, Elias
538 Seiler, Nicole
539 Leichtle, Willi
540 Ziegler, Ramona
541 Subrizi, Romolo
542 Grau, Anna
543 Kesselring, Paul
544 Schaletzky, Ingrid
545 Böttner, Jens
546 Sorgenfrei, Susanne
547 Miller, Philipp
548 Douce, Céline 
549 Hammer, Peter
550 Fischer, Petra
551 Peter, Fink
552 Smija, Christoph
553 Inan, Kenan
554 Wachinger, Christoph555 Gezer, Hasan

556 Löw, Frank
557 Thumser, Volkmar 
558 Alqawasma, Husam
559 Rodriguez, Manuel
560 Rasehorn, Eckard
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BITTE GEHEN SIE  
AM 15. MÄRZ  

ZUM WÄHLEN!
ES LOHNT SICH FÜR SIE,  

JEDE STIMME ZÄHLT!

Wählen Sie die Zukunft  
für Augsburg: 

Wählen Sie Dirk Wurm  
zum Oberbürgermeister  

der Stadt Augsburg!
Wählen Sie Liste 5 SPD!


